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Die im vorliegenden Band versammelten Texte handeln von der politischen Wirklichkeit 
des Rechts in Brasilien. Sie beschreiben Brennpunkte des brasilianischen Rechtslebens im 
Zeitraum ab Erlaß der demokratischen Verfassung von 1988  bis zur Gegenwart, sind also 
auf ihre Weise Zeugnisse der politischen Zeitgeschichte. Im Schwerpunkt ging es darum, 
Fallbeispiele aus den für das brasilianische Recht charakteristischen Problembereichen von 
Verfassung, Strafrecht, Indiorecht, Umweltrecht und Nahrungsmittelrecht zu dokumentieren 
und in der Weise kritischer Infragestellung und dialektischer Entgegensetzung zu erläutern. 
Zugleich  reflektiert die Textauswahl des Bandes die epistemische Vielfalt interkultureller 
Rechtsforschung, die sich dem Ziel verschrieben hat, dem Propium  des brasilianischen Rechts 
Ausdruck zu verschaffen. Um die Authentizität der Texte  zu gewährleisten,  ist die Strategie 
verfolgt  worden, nach Möglichkeit Brasilien über sich selbst berichten und urteilen zu lassen.

Index
Recht und Kultur im Land der Zukunft; Über den „jeitinho brasileiro“ und die Kunst, Jurist zu 
sein;  „Ordem e Progresso“. Entstehung und Deutung des brasilianischen Fahnensymbols; 
Gründerjuristen Lateinamerikas; Das Fortschrittsprofil der brasilianischen Verfassung von 
1988; Die brasilianische Justiz im Krisenmodus; Korruption in Lateinamerika; Reales Strafrecht 
in Brasilien- ein kriminologisches Portrait; Über Impunität als Begriff und Rechtstatsache im 
deutschen und lateinamerikanischen Strafrecht; Amazonasapokalypse; Die Rechte des Indio in 
Südamerika; Die Unmündigkeit des Indio im brasilianischen Zivilgesetzbuch; Kampf gegen den 
Hunger. Das Menschenrecht auf Nahrung in Brasilien; Die Paradoxien des Lebensmittelrechts 
in Europa;  Die alimentäre Selbstbestimmung des modernen Individuums; Lob der Havanna 
in Zeiten des Rauchverbots;  Weinrecht; Der deutsche Professor aus brasilianischer Sicht.

Verfasser: Prof. Prof. h.c. Dr. Wolf Paul
Em. Prof. für Rechtstheorie, Rechtsmethodologie und Rechtsvergleichung  am Fachbereich 
Rechtswissenschaft  der Goethe-Universität Frankfurt.  Hon. Prof. Centro de Ciências Jurídi-
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da U. Federal do Ceará (1999); Facultad de Derecho, U. Rey Juan Carlos de Madrid (2003). 
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